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HHAAMM..LLiitt

Lange Nacht junger Literatur und Musik

Es ist ein kleines und feines Festival, das an diesem Donnerstag im Bunker an der
Feldstraße bei Uebel & Gefährlich und im Terrace Hill stattfinden wird. 15 meist
jüngere Autorinnen und Autoren, zwei Konzerte zum Abschluss, das ist ein wahrlich
volles Programm für HAM.LIT, die zweite lange Nacht junger Literatur und Musik in
Hamburg. Am Festival-Programm lässt sich zuerst einmal ablesen, dass die
sogenannten Schwerpunkttitel des Buchmarktes nicht notgedrungen zum Maßstab
eines gelungenen Literaturfestivals werden müssen.
Die Kuratoren Lucy Fricke und Jan Lafazanoglu haben für ihre lange Nacht dennoch
„preisgekrönte und preisverdächtige Literatur“ im Programm: Romane,
Kurzgeschichten, experimentelle Prosa und Lyrik, deren verbindendes Merkmal wohl
allein ist, dass ihre Autorinnen und Autoren eine klassische Lesung im Kurhotel Bad
Staffelstein ebenso souverän meistern können wie eine Performance für die Lesebühne
Schwabenstreich in Stuttgart-Zuffenhausen.

Mit einem „DJ-Set“ von Philipp Brinker
präsentiert zum Beispiel der 1987 in
Oberhausen geborene Autor Marcel Maas sein
„Prosa-Set“ – so der Untertitel –
„Play.Repeat“. Gleich drei „Weltpremieren“
stehen zudem im Festivalprogramm:
Alexander Gumz präsentiert seinen im
Frühjahr bei kookbooks neu erscheinenden
Lyrikband „Ausrücken mit Modellen“, Hannes
Köhler liest aus seinem im Hamburger
Mairisch Verlag neu erscheinenden
Romandebüt „In Spuren“, und Peggy Mädler
liest aus ihrem bei Galiani für das Frühjahr
angekündigten Romandebüt „Legende vom
Glück des Menschen“. Mit Svenja Leiber oder
Katrin Seddig und ihren Romandebüts
„Schipino“ und „Runterkommen“ stehen aber

auch literarische Highlights des letzten Jahres im Programm. Zu erwarten ist also ein
kurzweiliger Abend, der einen durchaus nachhaltigen Einblick in das verspricht, was
die junge Literatur gegenwärtig so umtreibt. Neben den genannten Autorinnen und
Autoren lesen: Markus Berges, Jennifer Heinrich, Lars Henken, Mariana Leky, Thomas
Pletzinger, Andre Rudolph, Jochen Schmidt, Ron Winkler und Felicia Zeller.
Nach den Lesungen gibt es dann Konzerte von Nils Koppruch und der Band

Literatur in Hamburg http://www.literaturinhamburg.de/index.php?id=1&aufmache...
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LITERATUR

Das biologische Alter kann es nicht sein, was der kleinste
gemeinsame Nenner "jung" hier benennt. Mitte 40 jedenfalls ist
"Erdmöbel"-Sänger Markus Berges bereits, der seine literarischen
Errungenschaften zusammen mit 14 bisweilen zumindest ein paar
Jahre jüngeren AutorInnen heute Abend bei "Ham.Lit", der "Langen
Nacht der jungen Literatur und Musik", zum Besten gibt. Eher sind
wohl die handwerklichen Kinderschuhe gemeint, in denen die "junge
Literaturszene" noch steckt: "etabliert" bedeutet hier nämlich -
Romandebüt. Und so sind auf den drei Bühnen im Ballsaal und
Turmzimmer des Uebel & Gefährlich sowie im Terrace Hill auch drei
Weltpremieren zu feiern: Alexander Gumz, Hannes Köhler und Peggy
Mädler stellen ihre Erstlingswerke vor. Was "jung" zudem zu
bedeuten scheint: zur Literatur gehört Musik. Marcel Maas (Foto)
präsentiert seine Prosa gemeinsam mit einem DJ, außerdem spielen
Nils Koppruch (Mitte 40) und die Band "Nobelpenner". MATT

Jung geblieben

 Do, 3. 2., 19.30 Uhr, Uebel & Gefährlich und Terrace Hill, Feldstraße
66

Jung geblieben - taz.de http://www.taz.de/1/nord/hamburg/artikel/?dig=2011/02/03/a...
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Kommander Kaufmann
Durch die unendlichen Weiten von Pop und Politik

HAM.Lit revisited. Besser spät als nie.
Veröffentlicht am Februar 8, 2011 | Einen Kommentar hinterlassen

Okay. Heute ist der 7. Februar. Am 3. hat HAM.Lit, das Hamburger Literaturfestival, zum zweiten Mal

stattgefunden. Bisschen her, aber wenn man keine Zeit hat … Weil es aber einen Vorbericht gab, soll

es auch einen Nachbericht geben. Zumal es gut war. Zwar gab es nicht die großen Highlights und

Neuentdeckungen, aber es war einfach schön, sich einen Abend lang den Worten zu widmen. Wenn

man wie ich seit Wochen dasselbe Buch neben dem Bett liegen hat, in dem man selbst nur völlig

zerstört zum Schlafen landet, ist das Luxus: Einen Abend lang nur lauschen, schönen, witzigen,

blöden, launigen Worten. Ich hab es schon fast vergessen, wie sehr Sprache berühren kann. Vor allem,

wenn es so ungezwungen zugeht wie bei HAM.Lit. Den Hamburgern scheint es auch zu gefallen,

immerhin war es wieder brechend voll.

Mit meinem Vorabtipp Mariana Leky lag ich übrigens richtig. Ihre Lesung aus „Die

Herrenausstatterin“ war bezaubernd: Eine Frau, zurückgeblieben nach dem Tod ihres Freundes, ohne

HAM.Lit revisited. Besser spät als nie. | Kommander Kaufmann http://kommander.wordpress.com/2011/02/08/ham-lit-revisite...
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Dann wurde es zusehends zynischer. Kathrin Seddig platziert ihren Helden mit authentischen

Dialogen und Gedankenfetzen in der abgefucktesten Wohnung der Stadt, im bescheuertsten Job der

Stadt, so bescheuert, dass in einem halben Jahr seiner Abwesenheit niemand seinen Platz einnehmen

wollte – weder in der Wohnung, noch im Job.

Peggy Mädlers nüchterne (nicht schlechte) Erzählung über die Tochter einer Alkoholikern holte die

Stimmung auf den Boden, Hannes Köhler durfte das dann wieder retten – was ihm mit der

Geschichte eines Verschwundenen, in dessen Tagebuch sich der beste Freund verliert, auch ganz gut

gelungen ist.

Und dann, als Ersatz für die kranke Felicia Zeller, las der Hausherr Tino Hahnekamp

höchstpersönlich, aus seinem neuen Roman „So was von da“. Und der ist sowas von Hamburgerisch,

spielt auf dem Kiez und klingt wie von einem betrunkenen, zum Proll mutierten Schamoni

geschrieben. Was nicht unbedingt negativ ist!

Die Elektrobeatsprosa von Marcel Maas … war dann zuviel des Guten. Nicht schlecht, die

Wortwiederholungen und die Beats, der in Worte verpackte hedonistisch jugendliche Wahn. Aber

irgendwann nicht mein Thema, die Drogensache und das Loslösen. Zu spät, zu müde, und einfach viel

zu lang. Auch wenn es für die Caribou-Einspielungen thumbs up gibt!

Die Bands waren dieses Jahr nicht so meine – also hab ich sie gleich sausen lassen. Aber für die Worte

komme ich nächstes Jahr wieder. Und sei es nur, weil ich mir sonst nie Zeit dafür nehme.

Theme: Coraline by Automattic Proudly powered by WordPress.

Dieser Artikel wurde veröffentlicht in gelesen, getan und mit Ham.Lit, Literatur getaggt. Füge den

Permalink zu Deinen Favoriten hinzu.
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Marcel Maas liest aus seinem Debut-Werk "Play.

Repeat." (Bilder: C. Lachnitt)

Das Terrace Hill- eine der drei Bühnen bei HAM.LIT.

Literatur im Medienbunker
Publiziert am 4. Februar 2011 von reporter

Ein junger Autor, der aus seinem Debüt-Werk vorliest und
währenddessen von einem DJ mit Musik begleitet wird. Play. Repeat.
Ein Publikum, das gespannt den Worten lauscht, die er wie aus einer
Pistole abfeuert und damit dem Takt der Musik folgt. Der junge Autor
Marcel Maas war nur einer von 15 deutschsprachigen Autorinnen und
Autoren, die aus ihren Werken vorlasen. Einige der Autoren haben sich
bereits über die Jahre in der Literaturszene etabliert, andere sorgen mit
ihren Debüts für Begeisterung.

Die Zuhörerschaft konnte zwischen drei Bühnen wechseln und sich
treiben lassen. Der Ballsaal und  das Turmzimmer des Übel und
Gefährlich im vierten Stock sowie das Terrace Hill im fünften Stock
dienten nicht als bekannte Party Location, sondern als Bühne für
Literatur.  Von Roman über Lyrik und Erzählung bis zu experimenteller
Prosa reichte die Bandbreite. Anschließend an die Lesungen ließen 
Nils Koppruch und die Nobelpenner den Abend im hippen
„Medienbunker“ musikalisch ausklingen.

Auch wenn man kein Fan von Lesungen ist, war dieser Abend ein ganz besonderes Erlebnis mit ganz
besonderem Flair.

Der Stadtteilreporter Blog St. Pauli – präsentiert vom
Hamburger Abendblatt

Hamburg St. Pauli

Literatur im Medienbunker | Hamburg St. Pauli http://stadtteilreporter-st-pauli.abendblatt.de/Allgemein/literat...

1 von 2 06.02.11 13:37



Jetzt teilen auf:

Christina Lachnitt

Dieser Beitrag wurde unter Allgemein veröffentlicht. Setze ein Lesezeichen auf den Permalink.

Literatur im Medienbunker | Hamburg St. Pauli http://stadtteilreporter-st-pauli.abendblatt.de/Allgemein/literat...
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Hamlit 2011: Das musikalische und
literarische Konzentrat
Mittwoch, den 19. Januar 2011 um 20:32 Uhr Geschrieben von: daswortreich

0
0

View Comments
Jung und schön sind sie, aufregend und aufgeregt: Die diesjährigen
Protagonist/Innen, die sich in der Nacht vom 03. auf den 04.
Februar 2011 die Klinke in die Hand geben werden, die uns unsere
Nacht um die Ohren schlagen werden. Flaniermeile für Literaten

und Musiker, Leserinnen und Leser. Schmelztiegel für Buchstaben und Noten. Ein guter Platz,
neue Beziehungen einzugehen und alte aufzulösen. Der Melancholie zu frönen oder dem Alkohol
oder beidem. Zu zetern und zu schweigen. Wie auch immer: Die Clubs Terrace Hill und Übel &
Gefährlich werden Bühne sein für die HAM.LIT 2011.

Per Namedropping, gilt es, 15 Autor/Innen zu entdecken (mehr per Klick auf die Namen):Markus
Berges • Alexander Gumz • Jennifer Heinrich • Lars Henken • Hannes Köhler • Svenja Leiber •
Mariana Leky • Marcel Maas • Peggy Mädler • Thomas Pletzinger • Andre Rudolph • Jochen
Schmidt • Katrin Seddig • Ron Winkler • Felicia Zeller •

Eine Bücherauswahl:

Neuen Kommentar hinzufügen

Geben Sie hier Ihren Kommentar ein.

Absenden als …

http://community.daswortreich.de/joomla/index.php/Aktuelles...

1 von 2 05.02.11 18:52



Zeige 0 Kommentare

Sortieren nach Sortieren nach Beliebteste Per E-Mail abonnieren RSS-Feed abonnieren

blog comments powered by DISQUS
back to top

http://community.daswortreich.de/joomla/index.php/Aktuelles...
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« Hey Jonny
Wo läuft der Hase längs? »

Es tönt und textet im Bunker
MusikerInnen schreiben Songs, AutorInnen schreiben Texte? Meistens ist das so. Die Künste bleiben für sich, Musik wollen wir bei einem
Konzert live erleben und Texte lassen wir uns vorlesen. Aber manchmal wollen wir beides.

An einem Donnerstag im Februar (3. Februar) bekommen wir beides: Nobelpenner und Nils Koppruch präsentieren Musikalisches und jede
Menge AutorInnen (u.a. Mariana Leky, Alexander Gumz) Ihr Wortgut bei der zweiten langen Nacht junger Literatur und Musik: HAM.LIT.
Gelesen und gerockt wird parallel im Uebel & Gefaehrlich und im Terrace Hill, beides im Bunker an der Feldstraße. (tk)

6Gefällt mir

Der Beitrag wurde am Samstag, den 8. Januar 2011 um 08:00 Uhr veröffentlicht und wurde unter Konzert-Tipps, Uebel & Gefährlich abgelegt. Du kannst die Kommentare zu diesen
Eintrag durch den RSS 2.0 Feed verfolgen. Du kannst einen Kommentar schreiben, oder einen Trackback auf deiner Seite einrichten.
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04.01.2011
http://www.gaesteliste.de/news/show.html?_nr=1752

 

HAM.LIT
Musik trifft Buch

Ein gutes Buch. Eine feine Platte. Der Abend ist gerettet. Musik und Literatur,
die guten Künste für dich und mich.

Am 3. Februar 2011 findet in Hamburg zum zweiten Mal der/die/das HAM.LIT
statt. Untertitel: Lange Nacht junger Literatur und Musik.

Auf drei Bühnen in zwei Clubs (Uebel & Gefährlich und Terrace Hill) werden
erst 15 junge Autorinnen und Autoren wie Markus Berges, Svenja Leiber oder Hannes Köhler
lesen, ehe Nils Koppruch und die Band Nobelpenner anschließend ihre Sets spielen. Wir finden:
tolles Konzept, gute Sache. Bitte hingehen.

Tickets gibt es ab zwölf Euro.

Surfempfehlung:
www.hamlit.de

 

Copyright © 2011 Gaesteliste.de
Alle Rechte vorbehalten

Vervielfältigung nur mit Genehmigung von Gaesteliste.de

News: HAM.LIT - Musik trifft Buch / Gaesteliste.de Interne... http://gaesteliste.de/news/druck.html?id=99006298&_nr=1752
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KOMMENTARE  Artikel kommentieren

Intro 11.01.2011 | 15:32:00

Musik kann Geschichten erzählen und ein Buch so atmosphärisch wie
ein Musikstück sein. Genau das will das "Ham.Lit" zeigen. Das
Hamburger Literaturfestival vereint deutschsprachige Literatur und
Musik unter einem Dach. 15 Autoren präsentieren ihre Texte: Vom
Roman über Erzählungen bis hin zur experimentellen Lyrik ist alles
vertreten. Wir verlosen Tickets!

WEITERE NEWSTICKER

Mehr Forumsdiskussionen

» Google-Autovervollständigung Filehoster und Torrent-Anbieter fliegen raus
» No Age Video: "Fever Dreaming"
» PS22 interpretiert Ariel Pink "Round & Round" vom Kinderchor
» A Tribe Called Quest Q-Tip, Phife und Ali auf der Leinwand!
» Ghost Of Tom Joad Making Of "Black Musik"-Video

Gefällt mir Tweet Artikel kommentieren

MEHR INFOS

HAM.LIT - LANGE NACHT DER LITERATUR UND MUSIK
Intro präsentiert: Hamburger Literaturfestival am 3. Februar
27.01.2011, 09:32, Text: Peter Flore

Musik kann Geschichten erzählen und ein Buch so atmosphärisch wie ein
Musikstück sein. Genau das will das "Ham.Lit" zeigen. Das Hamburger
Literaturfestival vereint deutschsprachige Literatur und Musik unter einem Dach.
15 Autoren präsentieren ihre Texte: Vom Roman über Erzählungen bis hin zur
experimentellen Lyrik ist alles vertreten.

Intro präsentiert:
Tourdaten von Ham.lit - Lange Nacht der Literatur und Musik
03.02.2011 Hamburg, Uebel & Gefährlich » Details | Termin merken
03.02.2011 Hamburg, Terrace Hill » Details | Termin merken
04.02.2011 Hamburg, Terrace Hill » Details | Termin merken
04.02.2011 Hamburg, Uebel & Gefährlich » Details | Termin merken

» Tickets kaufen

Wir verlosen 3x2 Tickets für diese Veranstaltung: Mitmachen? Schreibt
eine Mail an tickets@intro.de mit dem Betreff "Ham.Lit". Einsendeschluss ist der
27.01.2011. Viel Glück!

Termin merken und rechtzeitig per Mail daran erinnert werden? So einfach geht's!

Ham.lit, Hamburg

Alle Artikel von Peter Flore

 Drucken  Versenden

MEIST GEKLICKT

SOCIAL NETWORK LOGIN

Logge dich schnell und einfach mit deinen
Social-Network-Zugangsdaten bei uns ein.

NEWSLETTER

Aktuell, übersichtlich und informativ: Der

INTRO-Newsletter. Hier anschauen!

E-Mail

PLATTEN DER WOCHE

Die wichtigsten

Neuerscheinungen im

Überblick! [...mehr]

01 PJ Harvey - Update: Neues Album ko...

02 Myspace - Zieht sich aus Deutschla...

03 Bright Eyes - Erster Vorbote zum n...

04 The Strokes - Neues Album erschein...

05 Junip - Intro präsentiert: Wieder ...

06 Beady Eye - Neue Single zum kommen...

07 Foo Fighters - Neues Platte im Kasten

08 Social Distortion - Das neue Album...

09 Wir sind Helden - "Best of" im Januar

10 James Yuill - Intro präsentiert: S...

... mehr

» Start » News » Newsticker » Ham.lit - Lange Nacht der Literatur und Musik - Intro präsentiert: Hamburger Literaturfestival am 3. Februar



Freunde: Festivalguide, Gig-Guide, Melt! Festival, Berlin-Festival, SneakerFreaker, Tonspion, Motor, Regioactive, Rap.de

» James Yuill Intro präsentiert: Synther-Songwriter wieder auf Tour!
» Mario Lombardo Verlosung: 5x "The Tender Spot" zu gewinnen
» Toro Y Moi "Still Sound" bekommt Video verpasst
» Patrick Wolf "Lupercalia": Album erscheint im Mai, neues Video!
» Ham.lit - Lange Nacht der Literatur und Musik Intro präsentiert: Hamburger
Literaturfestival am 3. Februar
» Beatsteaks live So war das Kneipenkonzert in Frankfurt!
» Explosions in the Sky "Take Care": Neue Platte im April!
» The Dodos Neues Album im März + Tour
» Darwin Deez Gratis Rapmixtape!
» Philipp Poisel live Fotostrecke: Der junge Songwriter in Köln!
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« Doppelt. Dreifach? Distortion.
Bezaubernd. Nur später. »

Tickets für Ham.Lit zu gewinnen!

Vorgelesen bekommen und zwischendurch noch Hamburger Musiker (Nils Koppruch, Nobelpenner) genießen?
Gerne! Über das auditiv vielfältige Angebot am 3. Februar (Uebel & Gefährlich) schrieben wir hier. Wir wollen, dass Ihr auch mal was lest und
nicht nur Musik hört und zu Konzerten geht. Wenn Du das auch willst und an der zweiten langen Nacht junger Literatur und Musik (Ham.Lit)
teilhaben willst: Schreib! Hier! Hin! Wir verlosen 2!2 Gästelistenplätze für einen literarisch und musikalisch wertvollen Donnerstagabend. (tk)

5Gefällt mir

Der Beitrag wurde am Montag, den 31. Januar 2011 um 15:00 Uhr veröffentlicht und wurde unter Konzert-Tipps, Uebel & Gefährlich, Verlosungen abgelegt. Du kannst die
Kommentare zu diesen Eintrag durch den RSS 2.0 Feed verfolgen. Du kannst einen Kommentar schreiben, oder einen Trackback auf deiner Seite einrichten.

Eine Reaktion zu “Tickets für Ham.Lit zu gewinnen!”

nieke
Am 31. Januar 2011 um 16:03 Uhr

ja, ich will daaaaaaaaaaaaaa hin:-)

1.
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Neuerer Post Älterer Post

2 7  J A N U A R  2 0 1 1

szene: HAM.LIT 2011

HAM.LIT - LANGE NACHT

JUNGER LITERATUR UND

MUSIK

zeitraum: 03.02.2011, ab 19:30 uhr

location: medienbunker,

feldstraße 66, 20359 hamburg

kosten: ak 16,- / vvk 12,-

details: hamlit.de

Das letzte Jahr bescherte den Machern von HAM.LIT einen fulminanten Erfolg. Uebel &

Gefährlich und Terrace Hill waren voll, das Publikum begeistert und fest stand, dass es

2011 ein Wiedersehen bzw. Wiederhören geben würde. Am Donnerstag, den 03.

Februar 2011 präsentiert HAM.LIT die Neuauflage - wieder erwartet das Publikum eine

Melange aus junger deutschsprachiger Literatur und Musik in der dafür prädestinierten

Location am Heiligengeistfeld in Hamburg, dem Medienbunker.

Insgesamt 15 Autorinnen und Autoren. Drei Bühnen. Drei Weltpremieren und ein

Prosa-Set mit DJ. Zwei abschließende Konzerte. Im Ballsaal, Turmzimmer und Terrace

Hill ist von 19:30 bis 22 Uhr der literarische Modus eingestellt und nach einer

halbstündigen Pause ab 22:30 Uhr musizieren Nils Koppruch, sowie Nobelpenner.

Tickets für diesen empfehlenswerten Abend erhält man im KARTENHAUS in der

Schanzenstraße 5, jetzt sofort via Ticketmaster [*] oder am 03. Februar an der

Abendkasse.

EINGESTELLT VON ELIAS HONERT UM 10:53

LABELS: HAMBURG, SZENE

0  A N S A G E N :

Kommentar veröffentlichen

Startseite

Abonnieren Kommentare zum Post (Atom)

Freigeben Missbrauch melden Nächstes Blog» Blog erstellen Anmelden
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Hamlit-Lesefestival im Uebel & Gefährlich
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Marcel Maas kommt mit einem DJ, sein Buch vorzustellen: "Play. Repeat. Prosa Set" - eine Reise durch die Raverszene Oberhausens.
Turntables neben Leselampe, das ist kein Widerspruch, nennt sich das hanseatische Ham-Lit. Festival doch im Untertitel "Lange Nacht
junger Literatur und Musik." Sein Prinzip: In drei Räumen stellen junge Autoren zeitgleich ihre Werke vor. Gefällt einem etwas nicht,
wechselt man Dichter und Raum.

Dass es den jungen Menschen trotz YouTube, Multimedia und aller sozialer Netzwerkerei noch immer zum stillen Buch zieht, wundert
Lucy Fricke nicht. Sie ist selbst Autorin, doch diesmal ausschließlich als Veranstalterin tätig: "Ein Buch hältst du in der Hand, du liest
daraus vor und hast die direkte Reaktion durch das Publikum. Das Internet dagegen ist ein nicht greifbarer Raum, du stellst etwas rein,
die Leute reagieren darauf, du wirst beschimpft, aber man sieht sich nicht dabei." Zugleich sprächen handfeste Gründe für etwas
Gedrucktes mit ISBN-Nummer: "Steht der Text im Internet, kriegst du nichts dafür. Auch die Presse reagiert nicht, nur ein paar
Internetuser dürften sich melden. Der ganze Literaturbetrieb basiert noch immer auf dem gedruckten Buch. Es braucht die Institution, die
sagt: Ja, das wollen wir drucken; das wollen wir veröffentlichen."

Diesmal kommen auf ihre Einladung hin neben Debütanten wie dem Lyriker Alexander Gumz oder der Dramatikerin Felicia Zeller illustre
Gäste wie Jochen Schmidt, der sich mit Marcel Proust beschäftigte. Dazu gesellt sich die Hamburgerin Katrin Seddig, deren Roman
"Runterkommen" in die Reihenhauswelt Schnelsens führt. Auch dabei Markus Berges: Der ist Sänger der mittlerweile sehr erfolgreichen
Band "Erdmöbel". Er will trotzdem Dichter werden. FK

FK

Verteidiger plädieren im Amokprozess
Stuttgart (dpa) - Im Prozess gegen den Vater des Amokläufers von Winnenden beginnt heute in Stuttgart das Plädoyer der... mehr

ANZEIGE
Seien Sie bereit für Win 7 mit Intel® Core™ vPro™
Mit Intel® Core™ vPro™ Prozessoren geht die Installation von Windows 7 jetzt noch schneller. mehr

Lokführer hat angeblich zwei Haltesignale missachtet
Berlin (dpa) - Nach dem Zugunglück von Hordorf wird gegen den Lokführer des Güterzuges ermittelt. Er könnte ein Haltesignal... mehr

Winter treibt Arbeitslosigkeit auf 3,33 Millionen
Nürnberg (dpa) - Der Winter hat den Arbeitsmarkt eiskalt erwischt. Schnee und extreme Minusgrade ließen die Zahl der... mehr
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Lange Nacht junger Literatur
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Kurzfilm zu HAM.LIT 2010

Jennifer Heinrich, Foto: privat

Donnerstag, 03.02.2011

HHAAMM..LLiitt

Lange Nacht junger Literatur und Musik

Es ist ein kleines und feines Festival, das an diesem Donnerstag im Bunker an der
Feldstraße bei Uebel & Gefährlich und im Terrace Hill stattfinden wird. 15 meist
jüngere Autorinnen und Autoren, zwei Konzerte zum Abschluss, das ist ein wahrlich
volles Programm für HAM.LIT, die zweite lange Nacht junger Literatur und Musik in
Hamburg. Am Festival-Programm lässt sich zuerst einmal ablesen, dass die
sogenannten Schwerpunkttitel des Buchmarktes nicht notgedrungen zum Maßstab
eines gelungenen Literaturfestivals werden müssen.
Die Kuratoren Lucy Fricke und Jan Lafazanoglu haben für ihre lange Nacht dennoch
„preisgekrönte und preisverdächtige Literatur“ im Programm: Romane,
Kurzgeschichten, experimentelle Prosa und Lyrik, deren verbindendes Merkmal wohl
allein ist, dass ihre Autorinnen und Autoren eine klassische Lesung im Kurhotel Bad
Staffelstein ebenso souverän meistern können wie eine Performance für die Lesebühne
Schwabenstreich in Stuttgart-Zuffenhausen.

Mit einem „DJ-Set“ von Philipp Brinker
präsentiert zum Beispiel der 1987 in
Oberhausen geborene Autor Marcel Maas sein
„Prosa-Set“ – so der Untertitel –
„Play.Repeat“. Gleich drei „Weltpremieren“
stehen zudem im Festivalprogramm:
Alexander Gumz präsentiert seinen im
Frühjahr bei kookbooks neu erscheinenden
Lyrikband „Ausrücken mit Modellen“, Hannes
Köhler liest aus seinem im Hamburger
Mairisch Verlag neu erscheinenden
Romandebüt „In Spuren“, und Peggy Mädler
liest aus ihrem bei Galiani für das Frühjahr
angekündigten Romandebüt „Legende vom
Glück des Menschen“. Mit Svenja Leiber oder
Katrin Seddig und ihren Romandebüts
„Schipino“ und „Runterkommen“ stehen aber

auch literarische Highlights des letzten Jahres im Programm. Zu erwarten ist also ein
kurzweiliger Abend, der einen durchaus nachhaltigen Einblick in das verspricht, was
die junge Literatur gegenwärtig so umtreibt. Neben den genannten Autorinnen und

Veranstaltungen



-- Der Trailer zum Buch: „Hamburg blutrot“ - 16
Autoren. 39 Tote. Eine Stadt. ISBN
978-3-940610-10-2, Taschenbuch, 192 Seiten, ! 10,–
Weitere Infos hier: www.lektoratsanstalt.de --

Der "Ziegel 12" - Die neue Ausgabe des beliebten
Hamburger Literaturjahrbuchs ist erschienen »

Hadayatulla Hübsch: “Arbeiten”

Autoren lesen: Markus Berges, Jennifer Heinrich, Lars Henken, Mariana Leky, Thomas
Pletzinger, Andre Rudolph, Jochen Schmidt, Ron Winkler und Felicia Zeller.
Nach den Lesungen gibt es dann Konzerte von Nils Koppruch und der Band
Nobelpenner. Moderation: Daniel Beskos, Inge Kutter und Christine Mikliss.

OOrrtt::  UUeebbeell  &&  GGeeffäähhrrlliicchh  uunndd  TTeerrrraaccee  HHiillll  iimm  BBuunnkkeerr  aann  ddeerr  FFeellddssttrr..  6666,,
1199..3300  UUhhrr..  EEiinnttrriitttt::  1166..--//1122..--  EEuurroo..

WWeeiitteerree  IInnffooss  uunndd  KKaarrtteenn  uunntteerr  wwwwww..hhaammlliitt..ddee

LLeessuunngg  uunndd  MMuussiikk

In Erinnerung an Hadayatullah Hübsch

In den 60er Jahren war er einer der ersten Kriegsdienstverweigerer, APO-Aktivist und
Mitglied der legendären Kommune 1 um Dieter Kunzelmann, Fritz Teufel und Rainer
Langhans in Berlin. Doch der 1946 in Chemnitz geborene und im hessischen Laubach
aufgewachsene Paul-Gerhard Hübsch hatte, im Gegensatz zu seinen
Mit-Kommunarden, auch Sinn für Geschäftliches und gründete 1969 in Frankfurt mit
nur 22 Jahren den heute legendären Hippie-Laden „Heidi loves you“, in dem es alles
gab, was junge Leute damals glücklich machte: Räucherstäbchen, Schallplatten,
Poster, illegale Raubdrucke von Büchern. Und unter dem Ladentisch wurde zudem mit
LSD und Hasch gehandelt. Sein literarisches Debüt erschien mit dem Gedichtband
„Mach was du willst“ 1969 bei Luchterhand. Es folgten über 100 Publikationen:
Experimentelles und Gereimtes, mystische Liebesgedichte und Pop-Lyrics, Hip-Hop-
mäßiges, Langgedichte in Beat-Tradition, Songs, Vierzeiler, Erzählgedichte, Freak-
out-Stories, Reden, Essays, religiöse Schriften und Sachtexte, vor allem zur Pop- und
Rockmusik. Einen entscheidenden Wendepunkt seines Lebens hat Hübsch in der 2009
erschienenen Biografie von Cat Stevens nachgezeichnet, der, wie er selbst, zum Islam
konvertierte. Das war 1969. Paul-Gerhard Hübsch schloss sich der islamischen
Reformbewegung „Ahmadiyya Muslim Jamaat“ an, wurde Moslem, später Imam der
Nuur-Moschee in Frankfurt und nannte sich seitdem Hadayatullah Hübsch. Er war einer
der prominentesten deutschen Konvertiten und vertrat einen liberalen Islam. „Am
Morgen des 4. Januar 2011“ ist Hadayatullah Hübsch, wie seine Familie mitteilte, nun
„friedlich entschlafen“.

In den Astra-Stuben treffen sich zu einer Lesung aus dem umfangreichen Werk des
Schriftstellers, der regelmäßig mit seinen neuen Büchern in Hamburg zu Gast war und
eigentlich auch an diesem Donnerstag zu einer Lesung hier sein wollte: Michael
Kellner, Theo Köppen, Hannes Merck, Janina & die Stadtlichter-Presse. Den Soundtrack
zu den Lyrics liefert das U-Boot-Orchestra.

VVeerraannssttaalltteerr::  AAssttrraa--SSttuubbee..  MMaaxx--BBrraauueerr--AAlllleeee  220000,,  2211..0000  UUhhrr..
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Glam.Lit

Berlin is famous for being a bit of a scruffy kind of place. A city where you

can venture out to the shops with your pyjamas under your coat and no

make-up on, and nobody will look askance. There's a good side to that -

there are times when you just really need caffeine and there's no time to

take a shower and wash and blow-dry and apply lip gloss. But then there's a

bad side as well, which is that when you do want to dress up you tend to

stand out like a sore thumb - an utterly gorgeous and glamorous sore

thumb, but an injured digit nonetheless.

So I enjoy the occasional foray into distant territory - and on Thursday that

was Hamburg! Home of the wondrous festival by the slightly embarrassing

name of Ham.Lit. Or as they put it, a concentrated shot of the most exciting

young German literature and music right now, on one night and under one

roof. Fifteen "young" writers and two sets of music. What better opportunity,

I asked myself, to get totally glammed up with my Hamburg girlfriends Isa

and the West-Eastern Diva? So there we all were, the belles of the ballroom,

only of course we'd forgotten that the place is completely underlit. So our

pulchritude went unnoticed.

No matter. For in the dark cavern of a former WWII bunker, we saw some

great readings. My personal line-up went like this: Mariana Leky (read

beautifully despite a bad back and a rather strenuous moderator), Kathrin

Seddig (my absolute highlight; I shall be reading her book Runterkommen),

Peggy Mädler (who did very well for what was apparently her first reading,

and did rather intrigue me), Hannes Köhler (distracting facial hair, nice piece

of writing set in Berlin), and then a guy called Tino Hanekamp. Tino

Hanekamp kindly stepped in at the last minute because someone else was

ill. And he's also got a book coming out soon.

There are times when I say, "Believe the hype!" This is not one of them. But

at least it gave us all something to bitch about afterwards. I'm told Thomas

Pletzinger and Jochen Schmidt were excellent too.

Then there was music, of the listen carefully to the lyrics kind. Sadly, I don't

like listening carefully to lyrics, so we went somewhere else where people

appreciated our fabulous get-up.

Ham.Lit is a great little festival, very tightly organised and with an excellent

selection of writers to choose from. If you're interested in emerging German

writers, it's a perfect opportunity to get a taste of the latest stuff on offer.

But don't worry about what you wear - pyjamas under your coat will do just

fine.

Eingestellt von kjd um 22:52 

Labels: Hamburg, hannes köhler, jochen schmidt, katrin seddig, mariana
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The Woohoo Blog
Home
Das kleine Ich

Ham.Lit – Liebe auf den 1. Blick
Dezember 21st, 2010

„Das Ham.Lit hat mir das schönste Geschenk des letzten Jahres gemacht. Ich habe Gisbert zu Knyphausens Musik
für mich entdeckt. Seine Stimme trug mich durch eine verdammt harte Zeit und seine Texte ließen ein paar Narben
meines Herzens verblassen.“

Dieses Jahr feierte das Ham.Lit Premiere. Junge und teilweise unbekannte Autoren kombiniert mit Musik und das Ganze
im Übel & Gefährlich. Ich weiß nicht mehr, wie ich darauf stieß, aber die Begeisterung fühle ich noch heute. Ohne vorher
eine Begleitung zu suchen, bestellte ich kurzerhand zwei Karten.

Das Ham.Lit und ich – eine Liebe auf den ersten Blick. Unsere Begegnung verlief mindestens so chaotisch wie mein
bisheriges Leben. Meine Freundin und ich kamen zu spät aus dem Abendunterricht, fanden auf Anhieb nur den falschen
Eingang, liefen die endlosen Treppenstufen wegen geschlossenen Aufzugs zu Fuß nach oben, öffneten auf gut Glück eine
Tür, schoben einen Kameramann aus dem Weg, stellten dann fest, dass wir genau neben der Autorenbühne heraus kamen
und zogen die Blicke des ohnehin spärlich vorhandenen Publikums auf uns. Ups. Eine Grimasse gezogen, die ein
entschuldigendes Lächeln sein sollte, und schuldbewusst auf den freien Plätzen in der ersten Reihe versteckt. Durchatmen.
Nun konnte es nur noch besser werden.

Noch den Worten von ein, zwei Autoren gelauscht und dann kam das hier: „Am Anfang steht ein Lied“. Nach diesem
Abend schlief ich selig wie ein Baby mit einem Lächeln auf den Lippen.

Und jetzt ist das Ham.Lit in zweiter Auflage zurück. Am 03.02.2011 ist es wieder so weit. Die Karten sind bestellt. Ich
hoffe, dass ich diesmal pünktlich Feierabend machen und so die Lesung mehrerer Autoren besuchen kann. Denn um die
geht es an diesem Abend schließlich. Mit dabei sind unter anderem Svenja Leiber, Lars Henken und Jennifer Heinrich.

Gisbert zu Knyphausen wird von Nils Koppruch „ersetzt“. Wieder ein Musiker, den ich noch nicht kenne. Auf seiner
Homepage nilskoppruch.de habe ich allerdings soeben von einer Kooperation mit Gisbert gelesen: ‘Die Aussicht’ und
‘Knochen & Fleisch’. Direkt mal runterladen. Die Voraussetzungen sind also gut, dass mir das Ham.Lit auch dieses Jahr
einen neuen Lieblingsmusiker beschert.
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Geschrieben am 03.02.2011 um 10:30 Uhr von 917xfm

Entspannt zurücklehnen und einfach nur genießen - das
können Sie heute wunderbar bei "HAM.Lit – Die lange Nacht
junger Literatur und Musik" – präsentiert von 917xfm...

Heute Abend werden sich dazu die beiden Locations "Terrace Hill" und "Uebel & Gefährlich" im
Bunker an der Feldstraße zusammenschließen.  
15 Autorinnen und Autoren lesen dann auf drei Bühnen preisgekrönte Literatur – da geht’s vom
klassischen Roman über Lyrik und Erzählung bis hin zu experimenteller Prosa. 

Neben einigen etablierten Autoren sind aber auch Newcomer wie Markus Berges und Svenja
Leiber mit am Start. Autor Marcel Maas hat sich was ganz Besonderes überlegt: Er liest sein
Prosa-Set während dazu ein DJ auflegen wird!

Musikalisch geht der Abend schließlich mit Auftritten von NILS KOPPRUCH und
NOBELPENNER zu Ende.

Einlass im Bunker ist ab 19 Uhr, gelesen wird dann ab 19:30 Uhr. 
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